[image: image1.jpg]www.weitzer-parkett.com






Weitzer Parkett zeigt ökologisches Engagement
Als einer der führenden Parketthersteller Europas ist sich Weitzer Parkett seiner ökologischen Verantwortung und Vorbildwirkung bewusst und zeigt starkes ökologisches Engagement. 
Weder bei der Produktion noch bei der Nutzung von Weitzer Parkett-Produkten werden bedenkliche Stoffe für Mensch, Natur und Umwelt freigesetzt. Das heißt: Der Konsument erwirbt Parkettböden und Stiegen, die gut für Gesundheit und Umwelt sind. Ressourcen werden nicht nur bei der Herstellung, sondern auch bei der Nutzung und Entsorgung gespart.

Alle Weitzer Parkett Produkte tragen zudem das Umweltzeichen „Blauer Engel“. Als weltweit ältestes und bekanntestes Umweltgütesiegel kennzeichnet der „Blaue Engel“ jene Waren, die besonders umweltfreundlich sind und gleichzeitig hohe Ansprüche an Gesundheits- und Arbeitsschutz erfüllen. 

Weitzer Parkett setzt konkrete Maßnahmen gegen die Zerstörung des Ökosystems Weitzer Parkett setzt konkrete Maßnahmen gegen die Zerstörung des Ökosystems Regenwald und den damit Hand in Hand gehenden Klimawandel. Bereits im Jahr 2009 entschied man sich als einer der ersten Parketthersteller zum Ausstieg aus dem Tropenholzgeschäft und verarbeitet seither ausschließlich heimische Hölzer aus nachhaltiger Waldbewirtschaftung – ein ökologischer Meilenstein und Maßstab für die gesamte Branche. „Nachhaltiges Wirtschaften und achtsamer Umgang mit den Ressourcen ist einer der grundlegendsten Leitsätze unseres Unternehmens“, so DI (FH) Michael Wesonig.

50% der Holzrohstoffe stammen aus Österreich - der Rest kommt vorwiegend aus den angrenzenden Nachbarstaaten. Der Verzicht auf Tropenholz ist eine bedeutende Maßnahme in Sachen Umwelt- und Klimaschutz. 

„Ich begrüße die Entscheidung der neuen Geschäftsführung von Weitzer Parkett, den vollständigen Tropenholz-ausstieg fortzusetzen und sich für erneuerbare Energien und ökologische Produktionsweisen einzusetzen“, so Mag. Alexander Egit, Geschäftsführer von Greenpeace in Zentral- und Osteuropa.
Kooperation mit Greenpeace
Dr. Nicola Weitzer und DI (FH) Michael Wesonig sind seit 2011 persönliche Paten der Greenpeace-Waldkampagne in Rumänien für den Erhalt der letzten zusammenhängenden und naturbelassenen Primarwälder Europas. In diesen einzigartigen Urwäldern leben noch größere Bestände an Bären, Wölfen und Luchsen, wodurch diese Wälder existentiell für die europäische Artenvielfalt sind. Davor förderte Weitzer Parkett das von Greenpeace unterstützte Umwelt- und Sozialprojekt von Belantara in Indonesien. Das Projekt „Belantara“ verfolgte das ökologische Ziel, der Waldvernichtung Einhalt zu gebieten sowie das soziale und ökonomische Ziel, den Wald als Lebensraum der Bevölkerung der Urwälder Indonesiens zu schützen und als Lebensgrundlage aufrecht zu erhalten. 

Naturnahes Wirtschaften - für Klima- und Umweltschutz

Die Maßnahmen zum Thema Klima- und Umweltschutz, die hinter dem ökologischen Bewusstsein von Weitzer Parkett stehen, sind vielfältig. Zum Beispiel versorgt das Unternehmen durch die Umwandlung sämtlicher Holzabfälle in Fernwärme und Ökostrom sein eigenes Werk und mehr als die Hälfte der Stadt Weiz mit erneuerbarer Energie. Vom hauseigenen Biomasse-Heizkraftwerk können über 1.700 Haushalte beheizt und mit Ökostrom versorgt werden. Darüber hinaus wurde am Dach des Weitzer Parkett Ökoenergie Gebäudes eine Photovoltaik Anlage errichtet, dessen erzeugter Strom ins öffentliche Netz eingespeist wird. Die Anlage ist seit Juni 2012 in Betrieb und sorgt mit einer Leistung von 200 KW für den Verbrauch von ca. 55 Haushalten.  Auch ein Wasserkraftwerk mit einer Leistung von 32 KW erzeugt seit Mai 2012 Strom für Weitzer Parkett – dies entspricht in etwa einem Verbrauch von 75 Haushalten und wird hausintern genützt.
